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Unter dem Label Christliche Krankenhäuser in 
Deutschland (CKiD) vertreten der Deutsche 
Evangelische Krankenhausverband (DEKV) 
und der Katholische Krankenhausverband 
Deutschlands (KKVD) rund 640 Krankenhäu-
ser und Kliniken. Jedes dritte deutsche Kran-
kenhaus wird in konfessioneller Trägerschaft 
geführt. Rund 270.000 Beschäftigte versorgen 
im Jahr über sechs Millionen Patienten. Mit 
rund 32.000 Ausbildungsplätzen leisten die 
christlichen Krankenhäuser einen überdurch-
schnittlichen Beitrag zur Ausbildung in den 
Pflegeberufen. 
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Pressemitteilung  
Berlin, 07.04.2016 
 
CKiD unterstützen Ethikrat-Plädoyer für ein stärker am 
Patientenwohl orientiertes Krankenhauswesen 

Die Christlichen Krankenhäuser in Deutschland (CKiD) haben die Vor-
schläge des Deutschen Ethikrates begrüßt, das Krankenhausfinanzie-
rungssystem konsequenter am Patientenwohl zu orientieren. Insbeson-
dere befürworten die beiden konfessionellen Verbände, sogenannte wei-
che Faktoren der Patientenbetreuung wie beispielsweise die sprechende 
Medizin besser zu honorieren.  

„Patienten erwarten im Krankenhaus zugewandte Medizin und Pflege 
und keine Geschäftsbeziehung“, betont der Vorsitzende des Deutschen 
evangelischen Krankenhausverbandes (DEKV) Christoph Radbruch und 
plädiert dafür, versorgungsorientierte Handlungsabläufe stärker in der 
Regelversorgung abzubilden. „Die Krankenhausbehandlung ist Begeg-
nung und Interaktion und kein Produktionsprozess.“ 

„Das Finanzierungssystem hat in den letzten Jahren zu einer zunehmen-
den Ökonomisierung im Krankenhauswesen geführt und ist damit in der 
Versorgungsrealität an seine Grenzen gestoßen“, sagt der stellvertre-
tende Vorsitzende des Katholischen Krankenhausverbands Deutsch-
lands, Ingo Morell. „In einer Weiterentwicklung des Systems müssen 
personal- und zeitintensive Betreuungsleistungen deutlich besser als 
bisher ihren Platz finden.“ 

Die CKiD sprechen sich vor dem Hintergrund einer steigenden Anzahl 
multimorbider Patienten außerdem dafür aus, dass Krankenhäuser künf-
tig die Behandlung von Patienten mit mehreren Krankheiten besser ab-
rechnen können. Sie werten diesen Vorschlag des Ethikrates als wichti-
gen Beitrag, um die Krankenhausversorgung auf die Herausforderungen 
des demografischen Wandels hin zukunftssicher zu gestalten und wieder 
mehr am individuellen Bedarf der Patienten auszurichten. 
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